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Sodoms Ende
Jm vorigen Winter hat infolge eines plumpen Cenſur

eingriffes ein künſtleriſch nicht belangreiches Theaterſtück unter
dieſem Titel großes Aufſehen erregt Jn ihrer
Verworfenheit hatte der Verfaſſer darin jene berliner Börſen
welt zu zeichnen verſucht die den letzten Reſt an ſittlichem
Bewußtſein verloren und eine 5 e Wege r 8
das geſammte reichshauptſtädti eben widerwär abſoßeitt Züge hat Daß der Verſuch dieſe
Geſellſchaft im Bühnenbilde mit der Schärfe eines Beaumar
chais zu geißeln mißlungen iſt das mußte der Kunſtkritiker
wie der Sozialkritiker beklagen Nun iſt was die Kunſt ver
ſäumt hatte vom unbarmherzigeren Leben nachgeholt worden
Sodoms Ende iſt für Berlin Ereigniß geworden

Unſere Vorausſetzung der Zuſammenbruch des Bankhauſes
Hirſchfeld Wolff werde noch andere ataſtrophen nach
ſich ziehen z ſich nur zu raſch erfüllt Schon iſt wie berichtet der Jnhaber der Firma Joſeph Leipziger wegen

betrügeriſcher Machenſchaften verhaftet worden ſchon iſt die
Berliner Wechſelbank Hermann Friedländer

Sommerfeld engere und die Jnhaber die
Brüder Felix und Sigmund Sommerfeld haben ihrem
Leben ein Ende gemacht Auch damit iſt ein Abſchluß der
Kriſis noch nicht annähernd erreicht mit Fingern zeigt man
chon jetzt in Berlin auf die nächſten Opfer und die ungeheureWait die an der Börſe die Meldung von dem Doppelſelbſt

morde der Gebrüder Sommerfeld hervorgerufen hat beweiſt
deutlich wie groß die Zahl der Schuldigen S iſt

Zum Verwechſeln ſind die traurigen Helden der letzten
Finanztragödien einander ähnlich Wie der Kommerzienrath
Anton Wolff ſo waren auch die ten Sommerfeld
allgemein geachtete und beliebte Perſönlichkeiten Leute mit

denen verkehren zu dürfen für eine beſondere Auszeichnung
angeſehen wurde Wir wollen nicht unterſuchen welcher
Manché dieſen Schwindlern ihre tönenden Titel verſchafft
hatte aber wir wollen hoffen daß gegen Titel und Wappen
ein immer größeres Mißtrauen auffkommen wird nachdem
man langjährige Verbrecher in ihrem Beſitze erblickt hat
Ganz wie Ehren Wolff führten auch die Sommerfeld die einem
ſattſam bekannten Berliner Börſenblatte ſehr nahe ſtanden
ein üppiges Luxusleben Kein Genuß war ihnen zu koſtbar
die glänzendſten Feſte mußten ſie geben die ſchönſten Geſpanne
mußten ſie beſitzen mit den bekannteſten Maitreſſen mußten
z prunken Warum auch nicht Sie hatten ſich eine reich
iche Mitgift erhandelt und für das Uebrige mußten die Kunden

herhalten die bereitwilligſt ihr oft mühſam genug zuſammen
geſpartes Geld den allgemein beliebten und geachteten Per
ſönlichkeiten ins Haus trugen Die nöthige Reklame beſorgten
allerlei ſchmutzige Börſenblätter deren Redakteure zur Beloh

pung mit m und auch mitunter in bagrem Gelde
bezahlt wurden
trachten wünſcht dem können wir keinen Berliner wohl aber
einen Pariſer Roman empfehlen das Geld von Emile Zola
der dieſe kapitaliſtiſchen Rieſelfelder mit genialem Griff gepackt
und epiſch geſtaltet hat Gemeinſam iſt allen dieſen Jobbernden ſchon Bantbruchtgen und den in ſchwebender Pein noch

Se und Bangenden die Scheu vor jeder ernſtlichen
rbeit und die brennende Gier nach üppiger protziger Lebens

führung Man ſagt die Gebrüder Sommerfeld hätten durch
Sparſamkeit und Fleiß mit Hilfe eines Schwiegervaters
ſich noch retten können aber ſie haben es vorgezogen gleich
anderen Falſchſpielern den Einſatz mit dem Leben zu bezahlenanſtatt den Verſuch mindeſtens zu wagen den armen Spfemn

ihrer Betrügerei einen Theil des verpraßten Gutes wieder
zu gewinnen Es iſt in dieſer Beziehung charakteriſtiſch wenn
erzählt wird ein Dienſtmädchen habe Herrn Anton Wolff ins
Unterſuchungsgefängniß ein Packet mit ſeidenen Betten ge
bracht weil der Herr Kommerzienrath nicht gewöhnt iſt auf
anderen Betten zu ſchlafen Schwer iſt es über dieſe ver
lotterten Exiſtenzen eine Satire nicht zu ſchreiben

Ju einem viel beſprochenen kaiſerlichen Handſchreiben iſt
kürzlich vor falſcher Humanität gewarnt worden Damals
handelte es ſich um Zuhälter aber ebenſo verächtlich ſind jene wohl
ſituirten Leute deren unerſättliche Geldgier auch vor den un
ſauberſten Kniffen und Pfiffen nicht zurückſchreckt Dieſem
Typus gegenüber wäre falſche Humanität jede mitleidige Re
gung ſchon die nach altem Spruch etwa von den Todten nur
Gutes ſagen möchte Solche wahlverwandten Regungen wollenwir getroſt den Vettern der Wolff und Somgerſed über

laſſen die leider auch im deutſchen Zeitungsweſen durchaus
nicht vereinzelt ſind Wir ſind uns des Ernſtes der Situation
ſehr wohl bewußt aber wir hielten es längſt ſchon für eine
traurige Nothwendigkeit das nach innen vereiternde Geſchwür
aufzuſtechen und wir freuen uns daß die böſen Säfte nun
endlich einen Ausgang gefunden haben Was Medikamente
nicht heilen das heilt das Eiſen was Eiſen nicht heilt das
Feuer dieſer Hippokratiſche Lehrſatz gilt auch für die Finanz
geſchwüre die jetzt ihren erſten kritiſchen Tag erlebt haben

Dem beſitzenden Publikum ertheilen dieſe Vorgänge eine
ernſte Warnung Gewiß wäre es unrecht alle Bankhäuſer
der Unehrlichkeit und der Untreue zu bezichtigen aber es
ſcheint doch faſt als wären im Depoſitenverkehr allmälig
Gebräuche angenommen worden die mit reellen Geſchäfts

zundſätzen nicht mehr zu vereinbaren ſind Jn den letztenJeuen unaufhörlicher Kursrückgänge iſt es außerordentlich

u eworden den Stand großer und kleinerer Privat
ankhäuſer zu überblicken Hirſchfeld und Wolff galten für eine

einwandfreie Firma und den Jnhabern der Berliner Wechſel
bank hat ein deutſcher Bundesfürſt das Wappen der Hof
lieferanten verliehen dennoch r beide Häuſer eine
nach vielen Millionen zählende Unterbilanz Ange m ſolcher
Erfahrungen kann die Preſſe nur zu ſteptiſchem Mißtrauen
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rathen Man ſpricht bereits von geſetzgeberiſchen Maßnahmen
gegen Mißbräuche im Bankgeſchäft und ſicherlich wäre es
erwünſcht zunächſt mit der durch reichsgerichtliches Erkenntniß
eheiligten Praxis zu W nach welcher die Banken berechtigtſind Depots u eigenem Nutzen gelegentlich zu verpfänden oder

ſern So dieſe Praxis geübt wird kann
gar zu veräu
immer wieder die Frage entſtehen ob die um ihre deponirten
Gelder Betrogenen nur zu den übrigen Gläubigern der Maſſe
zu zählen ſind ob die Staatsanwaltſchaft oder nur der Civil
richter ſich ihrer anzunehmen hat

deue Geſetze aber werden wie immer ſie lauten mögen
nicht ausreichen wenn das Publikum ſo nicht ſelbſt hilft
wenn es nicht vorzieht an unzweifelhaft ſicherer Stelle ſein
Kapital feſtzulegen anſtatt von wilden und gewagten Speku
lationen einen t zweifelhaften Gewinn zu n Wer
uur eine ſichere Aufbewahrung und eine den Verhältniſſen ent
ren Verzinſung für ſeine verfügbaren Kapitalien wünſchtder braucht nicht zu Huſchfeld und Wolff oder zu den Gebrüdern

Sommerfeld ſein Geld zu tragen nicht in exotiſchen We
es anzulegen Wenn dieſe Kataſtrophen hierin Abhilfe ſchaffen
den ſind ſie mit Sodoms Ende ganz gewiß nicht zu theuer

ezahlt

Politiſche Ueberſicht
Schlag auf Schlag treffen die Senſationsmeldungen aus

der Berliner Finanzwelt ein aber allem Anſcheine nach iſt
die Reihe derſelben noch nicht erſchöpft Uns geht folgende
Mittheilung zu

Berlin 8 Vov eben et Unter dem Drucke der
allgemeinen Panik welche durch die jüngſten Bankereigniſſehervorgerufen worden iſt trat geſtern einer der bedeutendſten
humanitären Vereine zu einer dringlichen Ausſchußſitzung zu
ſammen und beſchloß einſtimmig das über 70,000 M betra
gende als Depot hinterlegte Vereinsvermögen ſofort zu kün
digen und von dem betreffenden Bankhauſe zurückzuziehen Das
Geld wird der Reichsbank zur größeren Sicherheit über
eben werden Und dabei lag keinerlei Grund vor an der

Redlichkeit des bisherigen Bankiers nur irgendwie zu zweifeln
Ueberhaupt ſind in den letzten 48 Stunden ſehr viele De
pots zurückgefordert worden und leider nicht immer
mit ſofortigem Erfolge Unter anderem ſchwebt gegen eine
Kommandit Geſellſchaft der Friedrichsſtadt welche
mit Rückſicht auf die Vergangenheit ihres Jnhabers keines ſonder
lichen Leumunds ſich erfreut hat ein Verfahren nachdem die
ſelbe trotz wiederholter Mahnungen nicht in der Lage war
einem auswärtigen Kunden ein ziemlich geringfügiges Gut
haben zurückzuzahlen Ueber den Geſchäftsbetrieb dieſer Firma
werden übrigens ſo unerhörte Einzelheiten laut daß
wir Bedenken tragen ſie hier wiederzugeben Doloſe Preſ
ſionen nicht gelieferte Effekten deren Werth vorweg eingeſandt
wird und ähnliche Manipulationen ſpielen darin die Haupt
rolle Jn dieſem Falle dürfte die Abwickelung der Depoſiten
frage zu einer überaus peinlichen Sache ſich geſtalten

Der Kaiſer hat von Anfang an ein aufmerkſames Auge
für die ſchmachvollen Vorgänge in der Finanzwelt gehabt
welche leider über die Grenzen des Reiches hinaus das pein
lichſte Aufſehen erregen müſſen Uns geht darüber von an
derer Seite die nachſtehende Mittheilung zu

Berlin 9 Nov Eigenbericht Sicherem Vernehmen nach
beſitzt der Kaiſer ſchon ſeit vorigem Mittwoch volle Kenntniß
von den Vorkommniſſen in den Börſenkreiſen und geſtern haben
bei ihm neue Vorträge darüber ſtattgefunden Wie verlautet
ſind die Behörden von oben herab angewieſen worden
rückſichtslos für die Sicherſtellung der gefährde
ten Depotbeſitzer einzutreten Dementſprechend finden
fortgeſetzt umfangreiche Reviſionen ſtatt deren Ergebniß
unzweifelhaft noch neue Kriſen zur Folge baben dürfte
Allerdings ſucht ein Theil der Bedrohten ſich untereinander
auszuhelfen und geſtern erregte die fieberhafte Thätigkeit in
einigen Bankgeſchäften die Sonntags ſonſt ſtets geſchloſſen ſind
allgemeine Aufmerkſamkeit Daß geſetzgeberiſche Maß
nahmen geplant werden um ſolche Spitzbübereien in Zukunft
zu vermeiden unterliegt wie ſchon oben angedeutet Red
jetzt keinem Zweifel mehr Der Kaiſer ſelbſt hat
ſolche empfohlen

Unſere neuliche Meldung daß ein Beſuch des Zaren
in Berlin thatſächlich beabſichtigt und vorbereitet war
findet ihre Beſtätigung in einer Nachricht welche die Münchener
Allgem Ztg aus wie ſie ſagt zuverläſſiger ruſſiſcher Quelle

erfährt Danach waren von der ruſſiſchen Botſchaft in Berlin
unter ſtillſchweigender Zuſtimmung des Kaiſers Alexander III
alle Vorbereitungen für einen Beſuch bereits getroffen Herr
v Giers habe in Wiesbaden eine entſprechende Weiſung er
wartet und deshalb vorläufig den geplanten Beſuch in Paris
aufgegeben Graf Schuwalow habe den Zaren mit Beſtimmt
heit erwartet und auch das Hauptquartier in Petersburg hatte
entſprechende Befehle ertheilt als plötzlich etwa acht Tage vor
Antritt der Reiſe der Zar beilänfig erklärt habe Nach Ber
lin werde ich übrigens nicht fahren und münd
liche Verſuche ihn umzuſtimmen ſeien vergebens geweſen
Berlin ſei auf die Willensmeinung des Zaren hin umgangen
und der Botſchafter Graf Schuwalow ſei dadurch eben ſo
ſtark alterirt worden wie Herr von Giers

Die neue ainldemolratin Vartei iſt nun vollendete
Thatſache geworden die ehemalige Oppoſition der Jungen
hat ſich in einer geſtern mittag in Berlin abgehaltenen Ver
ſammlung als Verein unabhängiger Sozialiſten aufgethan
Zu der Verſammlung hatten ſich etwa 500 Perſonen ein
efunden darunter die Genoſſen Richard Baginski Anerbach
vildberger Wille c Werner war durch Krankheit ver

hindert Ueber die Arbeiten der vorbereitenden Kommiſſion
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nccgrm2222zeitig die Satzungen des neuen Vereins S 1 derſelben lautet

wie folgt
Der Verein bezweckt die geiſtige und wirthſchaftliche Be

freiung der arbeitenden Klaſſen nach Kräften zu fördern ins
beſondere die ſozialiſtiſchen Anſchaunngen in ſchriſtlicher und
mündlicher Form unter die Maſſen zu tragen und jede er
zwungene Eentraliſation welche die freie ſelbſtändige Be
wegung hemmt zu bekämpfen

Paul Ernſt der frühere Redacteur der Volkstribüne iſt
übrigens wie Auerbach mittheilt aus dem SiebenerAusſchuſſe
der neuen Partei ausgetreten
ſeinem Bericht nochmals die erfurter Vorgänge und erging ſich
noch in heftigen Ausfällen gegen die Parkeileitung weiche um
die Maſſen beſſer tyranniſiren zu können ihnen ſchmeichle an
ſtatt ihnen die Wahrheit zu ſagen und ſie zu erziehen Der
neue Verein werde ſich ſtets bemühen der freien Meinungs
äußerung eine Stätte zu bieten
Debatte ſprach unter anderen Wildberger

Anuerbach behandelte in

Lebhafter Beifall Jn der

Er halte es für nothwendig nochmals die Behauptung
richtig zu ſtellen daß der Ausſchluß der Oppoſition nicht
wegen abweichender Meinungen ſondern wegen unhaltbarer
Verleumdungen und Verdächtigungen von Perſonen erfolgt
ſei Es ſei ſeitens der Oppoſition in Erfurt alles bewieſen
worden aber das habe die Preſſe verſchwiegen

Es folgte dann die Berathung der vorgeſchlagenen Vereins
Satzungen die mit einigen unweſentlichen Abänderungen an
genommen wurden Wie Herr Auerbach mittheilte beab
ſichtigt die neue Partei in kürzeſter Zeit ein eigenes Organ

vorläufig als Wochenblatt wenn möglich ſpäter als
Tageszeitung ins Leben zu rufen Das Kapital zur
Gründung deſſelben ſoll durch freiwillige Beiträge aufgebracht
werden So weit der Bericht über die geſtrige Verſamm
lung Das zuletzt genannte Kapital dürfte bereits zum
größten Theile beiſammen ſein Uns wird geſchrieben

Berlin 8 Nov Eigenbericht Die Mittel zu dem neu
gegründeten Organ der Jungen Der Sozialdemokrat
hat wie in den betheiligten Kreiſen verlautet der Student
Kampffme yer hergegeben welcher auch als Redacteur
zeichnet Derſelbe hat ſich durch ſeine volksthümlichen Bei
träge für die ſozialdemokratiſche Vereinsbibliothek einen Namen
gemacht und zählt zu den bedeutendſten Widerſachern der

Parteileitung

Heute hält der leitende Miniſter Jtaliens Marquis
di Rudini bei einem Bankett im Scala Theater in Mailand
die große Rede welcher wie mehrfach berichtet laute
Poſaunenſtöße politiſcher Reklame voraufgeſandt worden ſind
Auch aus dem Jnhalte der Rede haben wir vor etwa einer
Woche die hauptſächlichen Punkte bereits berichtet Genaueren
Aufſchluß darüber giebt die folgende Meldung

Rom 8 Nov Rudini s Rede umfaßt in vier Theilen die
wirthſchaftliche kolonigle kirchliche und aus
wärtige Politik Jtaliens Die Rede kündigt volles Gleich
gewicht bezüglich der wirthſchaftlichen Lage an und zwar ein
wahres dauerndes Gleichgewicht die Regierung ſei entſchloſſen
keinen Frank Schulden zu machen mit dieſem Programm ſtehe
und falle ſie Die Kolonialpolitik werde ſich in beſcheidenen
Grenzen entfalten und vom Gewonnenen nichts preisgeben
Die Bemühungen mit den abeſſyniſchen Häuptern gute Be
ziehungen anzuknüpfen ſeien von glüccchem Erfolge gekrönt
geweſen Jn den auswärtigen Beziehungen ſei keine Ver
änderung eingetreten Die geſchloſſenen Bündniſſe ſicherten
Jtalien vor jedem Angriffe Er hoffe daß Europa die Kriegs
geißel erſpart bleiben werde Die Bündniſſe ermöglichten
Jtalien eine Politik der Sammlung ohne welche eine finanzielle
Geſundung undenkbar ſei Jtalien wolle Frieden auf der
Grundlage des status quo Die Regierung werde beſtrebt
ſein etwaige Mißverſtändniſſe zwiſchen Frankreich und
Jtalien zu bannen und iſt der feſten Zuverſicht daß ihr
dies gelingen werde Jn der Kirchenpolitik ſei und bleibe alles
unverändert die Garg tet würden nicht berührt
und die Verfaſſung nicht angetaſtet es wäre verhängnißvoll
wenn flüchtige Erſcheinungen genügten um einen Staat zum
Umſturze ſeiner wichtigſten Geſetze zu veranlaſſen

Die oberſten Würdenträger der italieniſchen Regierung werden
bei dieſem Taufakte Rudiniſcher Politik Pathe ſtehen zur
Theilnahme an dem Bankett im Sealg Theater ſind der
Miniſter des Jnnern Nicotera der Miniſter für öffentliche
Arbeiten Brauca und der Finanzminiſter Colomba am
Sonntag in Mailand eingetroffen der Miniſterpräſident di
Rudini die übrigen Miniſter und die Unterſtaatsſekretäre
wurden heute erwartet Jm ganzen ſind etwa 300 Ein
trittskarten für das Bankett ausgegeben worden an welchem
außer den Miniſtern zahlreiche Senatoren und Deputirte
theilnehmen

Deutſches Reich
Berlin 8 Nov Eigenbericht Der türkiſche Oberſt Mehmed

Bey Sektionschef des Seraskierats hat ſich von Konſtantinopel
nach Köln a Rh begeben um dort den Verſuchen mit pris
matiſche Pulver beizuwohnen

Die Ausführungskommiſſion der deutſchen Antiſklaverei
Lotterie hat neuerdings Folgendes beſchloſſen 1 Zur Erfor
ſchung der Tiefen verhältniſſe des Viktoria Nyanza
Ukerewe wird unter Führung des Bauinſpektor Hochſtetter eine

Expedition abgeenet 2 Mit Einrichtung einer Schiffswerft
am Ukerewe mit d mehrerer Segelboote daſelbſt und
mit dem Transport tnes leichten Dampfers e ampfer
nach demſelben wird Herr Oskar Borchert beauftragt 9 Die
Vornahme von Vorarbeiten zur Herſtellung eines fahrbaren
Weges von der Küſte über den Kilima Ndſcharo nach dem Uke
rewe wird Herrn Dr Oskar Baumann übertragen H Der Be
Gut der letzten Sitzung betreffend den Transport des

iſſmann Dampfers nach dem Ukerewe bezw nach dem
erſtattete Auerbach den Bericht Derſelbe verlas gleich

Tanganjika Es wird Sorge getragen werden daß der Dampfertransport ſo bald als wöglth Vgodnen wird

J

S n

e e

S

e



h

r

S

e

Abtheile einſteigen

Der herrſchende Nothſtand iſt in ſehr lobenswertherWeiſe pö den Stadtverordneten der braunſchweigiſchen Stadt

Helmſtedt anerkannt worden Von der ammlung wurdebeſchloſſen her 4000 Ctr Kartoffeln anzukaufen
und dieſe an Bedü zum Selbſtkoſtenpreiſe abzugeben Der
Ankauf ſoll durch den Magiſtrat geſchehen Erfrenliche Nach
richten über ein Sinken der h kommen aus

Verurſacht wird daſſelbe durch ſtarke fremder
artoffeln für welche von Händlern 2 Mk für den Centner be
hlt werden Viele Privatleute vereinigen ſich zum ige
inzelne Märkte in Franken waren in letzter Zeit ſo mit Kar

toffeln überfahren daß die Verkäufer ſich gen W Wen den
Centner noch unter 2 Mk 50 Pf loszuſchlagen eſe Bewegung
Erht freilich bisher vereinzelt da ſo klagt man beiſpielsweiſe aus

rfurt dort ſei wie auch hier in Halle der Centuerpreis für
Kartoffeln wieder auf 4 Mk geſtiegen

Nach einem Runderlaß des Miniſters der öffentlichen Arbeiten
vom 30 Oktober iſt jede Lokal BauJnſpektion mindeſtens
alle zwei Jahre durch den betreffenden Regierungs und Baurath
einer Reviſion zu unterwerfen Ferner ſind die Räthe des

Miniſteriums e auch ihrerſeits derartige Reviſionenunerwartet vorzunehmen ſich auch bei gelegentlicher Anweſenheit
von dem Stande der Geſchäfte der Lokalbaubeamten und der Art
ihrer Erledigung zu überzeugen Der vorgeſetzten Dienſtbehörde
wird davon daß eine Geſchäftsreviſion vorgenommen werden ſoll
Mittheilung gemacht werden

Jn einer bisher noch giltigen n de Finanzminiſters
vom 20 Februar 1843 iſt angenommen daß eine ſtempelpflichtige Vollmacht nur dann vorliege wenn der Beauf
iragte ermächtigt wird für den Andern und als deſſen Stell
vertreter ein Rechtsgeſchäft vorzunehmen und dem e ein
Rechtsverhältniß zwiſchen dem Auftraggebenden und dritten
Perſonen zu begründen Da dieſe Faſſung zu Zweifeln Anlaß
egeben hat iſt die Verfügung im Anſchluß an das Reichsgerichts
rkenntniß vom 11 Nov 1889 Entſcheidungen in Civilſachen

Bd 25 S 222 von dem Finanzminiſter dahin abgeändert
worden daß als ſtempelpflichtige Vollmachten alle diejenigen
Schriftſtücke anzuſehen ſind durch die Jemand einen Andern
ermächtigt ihn Dritten gegenüber in J rechtlicherNatur im Sgenſos zu bloß thatſächlichen Dienſtleiſtungen zu
vertreten Daß dieſe Angelegenheiten auf dem privatrechtlichen
Gebiete liegen iſt nicht erforderlich dem Vollmachtſtempel nnter
liegen im Gegentheil S auch Vollmachten in Strafprozeſſen

e in den vor den Verwaltungsgerichten ſchwebenden Streitig
eiten

Der Voſſ Ztg zufolge hat der Miniſter der öffentlichen Ar
beiten das Verbot welches dem Fahrperſonal das Knpiren der
Fahrkarten vom Trittbrett aus während der Fahrt unterſagtund welches ſoweit eine Bahnhofsſperre eingerichtet iſt umach

ſichtlich de brt werden ſoll auch auf die Zug und Fahr
karten Reviſoren ausgedehnt Dieſelben ſollen ebenfalls ihre
Nachprüfungen nicht während der Fahrt vom Trittbrett aus vor
nehmen oder während der Fahrt zu dieſem Zweck in die Wagen

Halle und Amgegend
Halle 9 Nov

Jn der Sonnabendſitzung des Bürgervereins gelangten
in der Hauptſache die bevorſtehenden Stadtverordneten
wahlen zur re ung Jn einer Sitzung hat der Vorſtand
bezüglich der Wahl der III Abtheilung im 1 Bezirk be
ſchloſſen ſich den beiden aufgeſtellten Kandidaten Herren Henze
nd Schwarz gegenüber neutral zu verhalten Herr Henze
ift vom Erſten Bezirksverein Herr Schwarz von dem ſoge
nannten Kleine Ulrichſtraße Halle Durchbruchsverein auf
geſtellt Der Entſchluß des Vorſtandes bei dieſer Wahl
Neutralität zu beobachten begegnete lebhafter Mißbilligung Die Ver
ſammlung erklärte ſich faſt einſtimmig für Erſtgenannten Ferner
bekundete man übereinſtimmend unter keinen Umſtänden zulaſſen
zu wollen daß ein tüchtiger und bewährter Stadtverordneter
wegen ſeines freimüthigen die Wünſche der Bürgerſchaft vertre
tenden Auftretens im Stadtverordnetenkollegium gewiſſermaßen
n et wird Als Kandidat des Bürgervereins für die

III Abtheilung des 2 Bezirks wurde einſtimmig Herr Apelt
ernannt und der Vorſtand r t die Wahl deſſelben mitallen Kräften zu betreiben die ufſtellun der Herren Stärke

fabrikant Schmidt im 3 Bezirk Zimmermſtr Dönitz im 4 Be
zirk Fabrikant Billing und Bankagent Sommer im 5 Bezirk
wurde gut eben Bezüglich der ausſcheidenden Stadtverord
neten der J Abtheilung Herren Juſtizrath Schlieckmann
Bankier Steckner Generaldirektor Krug Kaufm Werther
Baurath Brünecke ſowie der II Abtheilung Herren Bau
meiſter Schulze Rentner Demuth Zimmermſtr Pfaul
Maſchinenfabrikant Lwowski und Jngenieur Pfeffer empfahi
man Wiederwahl mit dem Hinsufügen daß die Herren Lwowski
und Pfeffer z in der I Abtheilung un werdon
ollen Gegen die Neuaufſtellung der Herren Rentner Otto

brikant Weiſe Profeſſor Dr Kohlſchüt ter Brauerei
deſitzer Frey berg war nichts einzuwenden wegen Aufſtellung der

S Kaufm Ströfer Profeſſor Dr Renk und Fabrikantrinckmann ſollen noch Ermittelungen angeſtellt und die letzte
Entſcheidung ſoll von dem Ergebniſſe derſelben abhängig gemacht
werden Mit dieſer Einſchränkung ſprach man ſich auch für Hru
Rektor Dietlein aus

Der Gewerbeverein hält morgen abend in den Kaiſer
ſälen ſeine Monatsverſammlung Jn derſelben wird u a Herr
D Richter über die elektriſche Ausſtellung in der Turnhalle
insbeſondere über Aluminium Gewinnung ſprechen Ferner
iſt die Geſchäftslage des Gewerbes zur Beſprechung geſtellt
namentlich hinſichtlich der Ausbeutung des kaufenden Publikums
durch Wanderlager Ausverkäufe Konſumvereine Vereinshäuſer rc

Jn der geſtrigen im Aichamt abgehaltenen und wiederum
von etwa 100 Theilnehmern beſuchten allgemeinen Ver

r mlung der Buchdrucker wurden zunächſt die Berichte
r Vertrauensmänner der einzelnen hieſigen Druckereien über

die Verhältniſſe in denſelben und die Zahl der am Sonnabend in
den Ausſtand eingetretenen Gehilfen entgegengenommen Danach
haben die Druckerei von Karras 15 Mann verlaſſen 5 ſind ge
blieben in der WaiſenhausBuchdruckerei haben 12 die Arbeit
niedergelegt 11 Setzer und 6 Maſchinenmeiſter ſind geblieben
in der Hendel ſchen Druckerei ſind 14 17 Mitglieder
des Unterſtützungsvereins und 13 Nichtvereinler geblieben Bei
Schmidt ſind 3 bei Colhatzki 4 bei Schwetſchke und Nietſchmann
z 1 entlaſſen Die Forderungen bewilligt hat die Heynemann ſche

uchdruckerei wo 6 Vereinsmitglieder arbeiten noch nicht geklärt ſind die Verhältniſſe bei Schleſnger Jm ganzen ſind bis

er 46 Gehilfen ihre Forderungen bewilligt worden 60 haben
e Arbeit verlaſſen 35 Nichtvereinler und 17 Vereinsmitgliederſind nicht in die Bewegung eingetreten Nach einer Kritik der

allgemeinen Lage der ſtreikenden und des Verhaltens
der Prinzipale wurden die wöchen Unterſtützungen für

en arbeitsloſen verheiratheten Gehilfen auf 20 für n
digen auf 18 M vt aus h genvereins 4 bezw 2 M aus der Gauverbandskaſſe und 2 M aus

der örtli Tarifkaſſe feſtgeſetzt auch an alle zuxreiſenden
Vereins geben und Ni einler di e beM i

r

e ete n zeigtArbeit befindlichen Gehilfen denenſind erhöht r n Sonntag von 12 2
wiederum eine Vereins ammlung angeſetzt

Der Orfsverein der chMaler Hirſch Düuncker h h ar

v d ine zwar ei ber deſto gemüthlicherenes Feier ſein tiftungsfeſt
Die Veranſtaſtung war ſehr za Es war fürUnterhaltung heiterer und ernſter et Einzel

t muſikaliſchevorträge wechſelten mit C en und anderen anziehenden
Darbietungen Den Mitt der Feier bildete die Feſtrede
des La abgeordneten Hrn Lehrer Kalb Gera r Hr
Redner betonte daß der Verein doppelten Anlaß zu feſtlicher
Begehung des Tages habe nämlich um den Geburtstag desnders der Lithographie V Senefeider geb 6 Nov 1771 zu
Ka und das zehnjährige Stiftungsfeſt des Vereins zu feiern

iter ſchilderte der Hr Redner wie ſchüchtern vor 10 Jahren
die Verſuche waren den Verein S gründen der ſich aber inzwiſchen immer beſſer entwickelt habe und etzt feſtgefügt daſtehe
Einer Schilderungider Ziele der HirſchDunckerſchen Gewerkvereine
wurde der Hinweis angefügt daß der Staat viele Einrichtungen
derſelben im Laufe der Jahre als gute und zweckmäßige erkannt
dieſelben zu den ſeinigen gemacht und in großem Maßſtabe zur
Einführung gebracht hat Dieſe abgerungene Anerkennung mahne
zum Fortſchreiten auf den betretenen Bahnen Die ausgelegten
Keime trieben in ruhigen Wachsthum immer ſchönere Früchte
die Hirſch Dunckerſchen Gewerk Vereine entwickelten ſich inſgeideenher Weiſe im Gegenſatz zu ihrer Gegnerin der Sozial

demokratie ſehr langſam aber deſto kräftiger und widerſtands
fähiger Mit einem Hoch auf die Gewerkvereine ſchloß die ſehr
beifällig aufgenommene Rede

Jm pPrinz Karl fand geſtern eine Hauptverſammlung des
er re an der Saale ſtatt Den Gefſchäftsberichtüber abgelaufene Vereinsjahr erſtattete anſtelle des durch

Krankheit am cheinen behinderten Ehrenpräſidenten Herrn
Bürgermeiſter Hofmann der Vorſitzende Herr Faktor Wolff
Dem Bun gegenwärtig in 4 Städten 14 Geſangvereine mit 232 aktiven und 291 paſſiven Mitgliedern
bezw 236 im Vorjahre an die Claudius Liedertafel in Naum
burg iſt aus dem Bund ausgeſchieden Nach dem vom Bundes
rendanten Hrn Hoffmann erſtatteten Rechnungsbericht ſchließt
die Jahresrechnung mit 1109 89 M in Einnahme 650 70 M in
Ausgabe und 459 19 M Beſtand ab Der aus dem Vorjahr
übernommene Beſtand ſtellte ſich auf 678 33 M Die Einnahme
beim Sängertag in Költhen wen 46 90 ferner iſt der Ex
trag eines Konzertes von den halleſchen Vereinen mit 108 06 M
dem Bund überwieſen Ausgegeben wurden an Verwaltungs
koſten 96 90 MuſikalienAnſchaffung 192 90 e des
Sängerfeſtes in Köthen 228 30 Honorare 68 Beitrag anden Deutſchen Sängerbund 64 60 M Die Prüfung der Rech
nung wurde dem Männergeſangverein Schkeuditz übertragen Nach
dem Berichte des Bundesarchivars Hrn Schmidt über Neu
anſchaffung von Muſikalien wurden 3 Vereine und zwar derS Geſangverein Staßfurt Geſangperein Arion Lauch
ſtädt Bürgergeſangverein Lützen aufgenommen Dadurch erhält
der Bund einen Zuwachs auf 412 aktive Sänger Die Anmel
dung einer Reihe anderer Vereine ſteht bevor Beſchloſſen wurde
das nächſte Geſangfeſt des Bundes im kommenden Jahre in
Staßfurt abzuhalten Der Staßfurter Vertreter dankte für
die Wahl ſeiner Stadt Die Mitglieder begrüßten dieſelbe ſehr
da in Sta r der Sängerſchaar u a Gelegenheit zur Beſich
tigung der dortigen großartigen Salzbergwerke gegeben werden
wird Ein Antrag des Vorſtandes auf ehmg der Bundes
beiträge wurde zurückgezogen Mit einem Hoch auf den Bundes
dirigenten Hrn Lehrer Francke ſchloß die Verſammlung

Am 11 d ſind es 25 Jahre daß der ältere hieſige evan
geliſche Männer und Jünglingsverein ſein Heim im
eigenen Hauſe Mauergaſſe 6 hat aufſchlagen können Der
Verein gedenkt dieſen Tag am Mittwoch in Verbindung mit einer
Lutherfeier im Neuen Theater durch einen Familienabend
feſtlich zu begehen Die HauptAnſprachen werden die zu den
Ehren Mitgliedern des Vereins zählenden Herren Paſtor Wächtler
und Domprediger Albertz halten Verwandte Vereine ſowie
Freunde des Vereins ſind zur Theilnahme willkommen

Jm Monat Oktober ſind im Bevölkerungsſtande der
Stadt Halle folgende Aenderungen eingetreten Es wurden
354 Kinder gegen 253 im gleichen Monat des Vorjahres als
geboren angemeldet 177 männl und 177 weibl Geſchlechts
darunter 48 unehel Geburten 21 von hieſigen 27 von aus
wärtigen Müttern
Von J Kindern ſind die Eltern evangeliſcher Konfeſſion

a katholiſcher 24 1 e moſaiſcher v20 z gemiſchterAls verſtorben ſind angemeldet 86 Perſonen männl und
91 weibl Geſchlechts 177 dazu 10 Todtgeburten 187
Todesfälle gegen 200 im gleichen Monat des Vorjahres

Alter der Verſtorbenen
unter 1 Jahr 31 männl 2 weibl Geſchl
von 1 4J 7 11 76 15 F7 6 9 11629 5 n 7S

h e

45 2über 81 2 286 männl 91 weibl Geſchl
141 waren evangeliſcher 8 katholiſcher 1 moſaiſcher Konfeſſion

man 27 ts waren 56 männliche 53 weibliche ledig 23 männliche
20 weibliche verheirathet 7 mänmnliche 18 weibliche verwittwet

männliche geſchieden
Geboren wurden 354 Todesfälle waren 187 mithin 167

Geburten mehr als Todesfälle
Ehen wurden 116 geſchloſſen gegen 115 im gleichen Monat des

Vorjahres

Jm Bezirke der Kaiſerlichen Ober Poſtdirektion
Halle ſind folgende Perſon alveränderungen eingetceten
Der Telegraphenſekretär Schmidt iſt von Halle nach Magde

h der oſtſekretär Wotzſchke von Angermünde nach Hettſtedt
verſe

Seit Mitte voriger Woche werden im Concordia
Theater allabendlich öffentliche Ringkämpfe veranſtaltet
denen wir bisher als einer bedeutungsloſen Tageserſcheinung
beſonders deshalb keine Beachtung geſchenkt haben weil bei den
berg wie wir uns am Sonnabend überzeugten nicht einmal

er Schein eines wirklichen Kampfes gewahrt ſondern lediglich
auf die Neugier und Leichtgläubigkeit des Publikums ſpekulirt
wird Nun ſcheint ſich aber ein uns ſchon anfangs voriger

Woche u Gerücht die bisherigen Ringkämpfe ſollten
nur das Auftreten des Hanptmatadors Karl Abs vorbereiten
zu beſtätigen wenigſtens deutet darauf das gewöhnliche

lumpe Reklamemittel derartiger Leute hin wie es gegenwärtig
n Geſtalt eines offenen Herausforderungsſchreibens eines der

hieſigen Ringkämpfer an Abs die hieſigen und angeblich auch die
Hamburger Anſchlagſäulen ziert mgegenüber halten wir es
für angebracht auf die Skandalſcenen hinzudeuten die ſich jüngſt
anläßlich ähnlicher Ringkämpfe in Berlin und
tragen haben und glauben von der Jntelligenz unſerer l
derüng erwarten zu können daß ſie an dieſen abgekarteten rein
ge ich vorher vereinbarten und auf die Befriedigung der

ſten Leidenſchaften gerichteten Veranſtaltungen kein Gefallen
nden wird

Auf dem Hofe der Volksſchule an der Neuen Promenadekam am vie end während der Pauſe ein 12 jähriger Knabe

l ſolknik gebracht werden mußte Die Hilfe dieſer
in verwichener Nacht m g ein Bureaubegmier

l zu el und brach ein Bein am Unter
Mia ten

egen 358ges allerdings auch mancherle

und ein Kaufmann von hier in Anſpruch nehmen Dieſelben
waren auf dem Heimwege von der Kirmeßfeier in Zöberitz mit
jungen Burſchen in Streit gerathen und dabei namentlich am
Kopfe erheblich verwundet worden

Zwei Sindiren den iſt aus ihrer Wohnung in der
Sophienſtraße auf unerklärliche Weiſe je ein 50Markſchein
auf dem Wochenmarkte am Sonnabend einer Frau ein Geld
täſchchen mit 5 M Jnhalt abhanden gekommen

Stadt Theater
Der Trompeter von Säkkingen
Oper von R Bunge und V Neßler

Als Der Trompeter von Säkkingen der Herren Bunge und
Neßler vor ſieben Jahren zum erſten male ſeine Weiſen er
klingen ließ wurde ihm eine nur kurze Lebensdauer prophezeit
Scheffels herrliche Dichtung welche für dieſe Oper den Text
liefern mußte gehörte ſchon lange und mit Recht zu den be
liebteſten deutſchen Dichterwerken deſſen Schönheiten von allen
Freunden wahrer Poeſie anerkannt werden aber was war aus
der Scheffel ſchen Dichtung hier gemacht worden Der geradezuzauberhafte Reiz der uns bei Eheſfel ſo anmnuthet iſt bei der
Bunge ſchen Umdichtung großentheils verloren gegangen und
die Neßler ſchen Melodien und Trompetenklänge können höchſtens
eine rührſelige keine erhebende Stimmung erzeugen Für
Sänger und Sängerinnen iſt die Oper allerdings eine ſehr
dankbare mit tüchtigem Spiel können ſie ohne bedeutendere An
ſtrengung bei einem leicht begeiſterten Publikum immer größere
Erfolge erreichen Dies erklärt es auch daß der Trompeter

trotz ſeiner Mängel ſich behauptet und beſonders an Sountagen
ſo große Anziehung ausübt wie es geſtern hier wieder einmal
der Fall war

Die geſtrige r a eine ganze Reihe Vorzüge denen
ingel entgegenſtanden r Kro

einer bismers Werner Kirchhofer ſtand nicht auf der Höhe
e Leiſtungen in anderen Rollen erſchien uns ſeine Stimme

ympathiſcher und ausgeglichener ſein Spiel gewandter und na
türlicher Der Trompeter iſt uns von Hrn Demuth im v J
in einer ſo ſympathiſchen Weiſe vorgeſungen worden daß wir in
dieſer Beziehung etwas verwöhnt ſind Hr Kromer deſſen
Stimme in der Tiefe angenehmer klingt müßte ſich vor allem
in den höheren Stimmlagen einer deutlicheren Ausſprache be
fleißigen und den Vokalen eine genauere Prägung verleihen
Der Konradin des Hrn Krieg iſt eine anſprechende Gabe gut
geſungen und mit Humor geſpielt Den Frhrn v Schönau
ſang Hr Keller ſehr gut der Künſtler t ich in die Rolle ſo
ut eingelebt daß er ſie zu ſeinen beſten Leiſtungen rechnen darf

Podagra und Chiragra könnte er das nächſte mal vielleicht noch
deutlicher markiren Hr Langefeld war in der kleinen Rolle
des Grafen von Wildenſtein gut und als Damian hatte Hr
Brinkmann wieder einmal eine amüſante Figur geſchaffen
Die beiden Damenrollen der Oper waren mit Frl Pleſchner
und Frl Rothe in jeder Beziehung gut beſcht namentlich
Frl Pleſchner war als Marie eine poetiſche Erſcheinung von
außerordentlichem Liebreiz Die Chöre die im erſten Akt aller
dings manchmal etwas ſchwach erklangen waren flott und ſicher
Das im 2 Akt eingelegte Maifeſt zeigte gegen früher einige vor
teilhafte Veränderungen hier wurde beſonders Frau Direktor
Rudolph mit großem Beifall belohnt Die muſikaliſche Lei
tung lag bei Hrn Kapellmeiſter Jopke in guten Händen

Lutherfeier des Evangeliſchen Bundes
Zur Feier von Luthers Geburtstag war geſtern abend im Saale

der Volksſchule vom Vorſtand des hieſigen Zweigvereins vom
Evangeliſchen Bunde eine allgemeine evangeliſche Volks
verſammlung veranſtaltet worden Schon vor der angeſetzten
Zeit füllte eine Wafe Menge dichtgedrängt den Saal in welchem
vor der Rednerbühne in einer Pflanzengruppe Luthers Büſte
aufgeſtellt war Nach dem gemeinſamen Geſang der erſten Verſe
von Ein feſte Buxg begrüßte Hr Konſiſtorialrath Göbel namens
des Ev Bundes die Erſchienenen und gab der Hoffnung Aus
druck daß auch dieſe Verſammlung die Herzen der Anweſenden
ſtärken werde in der Liebe zur evang Kirche Sodann ſprach
Hr Superintendent D Förſter über Luthers Aufenthalt
auf der Wartburg Die Beſtrebungen der ultramontanen
Preſſe ſo führte der Hr Redner aus Luther in den Staub zu
ziehen ſeien vergeblich da des großen Reformators Geſtalt ſich
ſo feſt im deutſchen Volke eingebürgert habe daß ſie uns erſt
dann verloren gehen könnte wenn ſich unſer Volk ſelbſt verloren
hätte Vielmehr halte Luthers Geſtalt die ſchärfſte Kritik aus
und wenn im Lichte ſtrenger geſchichtlicher Forſchung ſich ſo
manche Geſtalt verändere ſo erweiſe ſich bei Luther ſelbſt das
was an ihm hart ſcharf und unliebenswürdig erſcheine bei
näherer Betrachtung nur als der Schatten der Tugend Luther
iſt immer groß und keine Lüge der Geſchichte kann dieſen emi
nenten Menſchen mit der Titanennatur der durch Gottes Gnade
in Gottes Schule zum Propheten des deutſchen Volkes geworden
iſt klein machen Beſonders das Wartburgjahr ſei für Luther
ein Jahr ſtrenger Schule geworden da ſich in ihm der Ueber
gang von der grundlegenden Arbeit er Sat des organiſa

Ausbaues des reformatoriſchen Werkes vollzogen
habe Redner ſchildert ſodann die Gefangennahme Luthers
am 4 Mai 1521 und die Aeußerlichkeiten ſeines Lebens auf
der Wartburg und wendet ſich dann dem Geiſtesleben des
Reformators zu ſo weit dies durch ihn ſelbſt in Briefen u ſ w
zum Ausdruck gekommen iſt Luthers Stimmung ſei zunächſt
keine günſtige geweſen da ſich neben mancherlei körperlichen Be
ſchwerden ſchwere innere Kämpfe und Anfechtungen eingeſtellt
hätten Allmälig jedoch klärte ſich ſein Gemüth und ſein Aufent
halt auf der Wartburg welchen er als eine Zeit der Muße be
zeichnet wurde in Wahrheit für ihn eine Zeit raſtloſer Arbeit
und unermüdlicher Vertiefnng Der Fortgang der Reformation
und die großen Ereigniſſe und Bewegungen der Zeit veiene
ihn lebhaft und gaben ihm wiederholt Veranlaſſung in ſchrift
lichen bedeutenden Kundgebungen zu ihnen nachdrücklich Stellung
zu nehmen wie denn überhaupt von Furcht und Zaghaftigkeit an
ihm nichts zu verſpüren iſt So ſpendet er in lebhaftem brief
lichen Verkehr den Wittenberger Freunden Troſt ja beſucht ſie
anfangs Dezember einmal in aller Heimlichkeit redet mit über
tragenem Zorn über Georg v Sachfen den ehrlichen aber groben
Feind der Reformation mit zürnender Trauer über Kaiſer Karl
gedenkt liehreich ſeines Kurfürſten als die Schwärmer in Witten
berg aufkommen tritt aber vor allen mit großer Entſchiedenheit

egen den Kardinal Albrecht auf der den Ablaßſchwindel in neuer
orm wieder aufleben laſſen wollte indem er eine Ausſtellung

des in Halle befindlichen von ihm geſammelten reichen Reliquien
ſchatzes des Abgottes von Halle und eine Heiligthumsfahrt zudemſelben peranſialten wollte deren klingender Ertrag ſeinen ge

ſchwächten Finanzen wieder etwas aufhelfen ſollte Es befanden
ich damals in der Kirche von St Moritz und Magdalenen 8933

eliquien bei deren getreuer Benutzung man ſich wie aus
gerechnet war auf 39,245,120 Jahre und 220 Tage Ablaß er
werben konnte Den ängſtlichen Ermahnungen der Freunde den
mächtigen Kirchenfürſten nicht anzugreifen antwortete der kühne
Mönch Habe ich dem Papſt widerſtanden ſo werde ich vor
ſeinem Geſchöpfe nicht weichen müſſen und richtete am 1 Dez
1521 ſeinen denkwürdigen Brief an den Kardinal in dem er
bald mit hitterer Sorge bald mit Humor bald mit edler
ſittlicher Entrüſtung das Vorhaben Albrechts verdammt
und durch die Bedrohung mit einem öffentlichen An
griff zu verhindern ſucht Die am 21 Dezember erfolgende und
um Luthers Gunſt buhlende Antwort des Kardinals zeigt die
Macht der Wahrheit und des r Gewiſſens mit der Luther
kämpfte Doch wie beim Proteſtantismus das Nein und Ja
hart nebeneinander liegen ſo fügte auf der Wartburg

kmal dauernder als alle die geſetzt
um Proteſt die te That ſeines Lebens den Anfang derBierwurden Kwtigem Verſtändniß ſeiner Zeit und er Er
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Bundes von 73,000 auf

der ben wies er weitere Aufga der Regen rden ab er EinflußHutten und Aige losſagte und ſchied ſo innerlich gereift und

ärt von der Wartburg bie ihre größte Zeit während des
Jahres des Verweilens Luthers in ihr geſehen hat a dem
Vortrage einer Hymne aus Joſeph in ten von ulb Hr Prof D Beyſchlag ein Stimmungsbild von der dies

en Hauptverſammlung des Ev Bundes in Kaſſel Der
Bund habe es mit ſeinen Verſammlungen nicht ſo leicht als

die Katholiken bei denen das Syſtem feſtehe daß die Rollen ver
theilt ſeien und dieſihres Publikums ſicher ſeien Bei ihm könne
da er aus ſelbſtändigen Leuten beſtehe manches
mißrathen Diſſonanzen könnten in die Oeffentlichkeit hen
und mißdeutet werden dazu ſei man des Bodens und der Ge
finnung nicht ſicher So ſei man auch in Kaſſel trotz der meiſter
haften Vorbereitungen auf völlig m artigen Boden getreten
und auf ein abgeſchloſſenes an ſeiner Vergangenheit haftendes
Volk gJoßen as in ſeinen eigenen Erinnerungen lebe und
namentlich an der Reformationszeit und an den Theſen ſeines
Landgrafen Philipp feſthalte Dennoch habe ſich auch in Kaſſel
die evangeliſche Sache auf der Höhe die ſie in Stuttgart erreicht

habe gehgrten und weitere Fortſchritte gemacht Wie der Grundton
den Verſammlungen durch einen Eröffnungsgottesdienſt der

n Eindruck eines echten evangeliſchen Gottesdienſtes gemacht
habe harmoniſch angeſchlagen ſei ſo ſei er auch in einer
erbaulichen und geſegneten Schlußfeier ausgeklungen ei der
Begrüßung ſei es namentlich erfreulich geweſen daß neben den
Vertretern des Kirchenregiments der Stadt und der Theologiſchen

kultät den Landesuniverſität auch ein Vertreter der Altkatho
n erſchienen ſei Der Jahresbericht habe das Anwachſen des

82,000 Mitglieder und eine Fülle
er Thätigkeit deſſelben ergeben ſo die von einer9 llion Unterſchriften Petition gegen die

Wiederkehr der Jeſuiten ie man ſtets an der eigenen
Beſſerung zuerſt arbeiten wolle ſo habe auch der erſte von Hrn
Konſiſtorialrath Göbel Halle gehaltene Vortrag den z Segender chriſtlichen Kern für den Einzelnen behandelt und
auf den Segen der Kirchlichkeit hingewieſen Jm zweiten Vor
trage habe Herr Prof Kawerau Magdeburg über das Ver
alten der römiſchen und r Kirche zum Staate ge
rochen und gezeigt daß man bei der paritätiſchen gleichmäßigen
ehandlung vergeſſe daß die Kirchen als zwei verſchiedenartige

Weſen auch dem Staate gegenüber verſchiedene Grundſätze hätten
Während die evangeliſche Kirche weder i geben noch Gewalt
üben oder Politik treiben und die Welt beherrſchen wolle ſtelle
ſich die römiſche Kirche nicht etwa in ihren Auswüchſen ſondern
im Prinzip als Gottesſtaatj über den weltlichen Staat dem
ſie den Nachtwächterdienſt zuweiſe Der dritte von Herrn
Konſiſtorial Rath Prof D Haupt Halle gehaltene Vortrag
könne wohl als der e re der Verſammlung angeſehen
werden und habe ſich mit der Frage beſchäftigt Worin hat ſich
die rer des Proteſtanten in dieſer Zeit beſonders
zu bewähren Jndem der Herr Redner noch auf den Jnhalt
der bekannten zur Annahme gekommenen Reſolutionen einging

ſchloß er damit daß er habe e v von Kaſſel
Abſchied nehmen können An den Vortrag der Motette Der
Herr iſt mein Hirt durch den Lehrergeſangverein fügte Herr
Oberdiakonus Wächtler Mittheilungen über das Diakoniſſen
haus des Bundes für welches an den Saalthüren eine Kollekte
emelt wurde Gemeinſamer Geſang ſchloß die erhebende
eier

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Berlin 8 Nov Eig Mitth Eine Poſſe die gefallen

5 iſt in Berlin jetzt ein ſeltener Artikel Einen ſolchen hat
ich geſtern das Thomas Theater einzufangen gewußt

Der alte Theaterroutinier Rudolf Kneiſel war der glückliche
Finder des Kunſt Bacillus der mit ſo genügſamem Beifall
aufgenommen wurde Der Kunſt Bacillus das ſoll der
Dilettantismus ſein und einen überſpannten Theaterdilettanten
führt uns Kneiſel in ſeiner Poſſe vor einen früheren Theater
friſeur der ſich jetzt keinen edleren für ſeine Rentier
munße weiß als Komödienſpielerei Den Gipfelpunkt ſeiner kunſt
förderlichen Thätigkeit ſoll eine großartige Hamlet Vorſtellung
bilden bei der er ſelbſt den Geiſt ſpielen und zugleich auch den
berühmten Monolog des Dänenprinzen über Sein und Nicht
ſein ſprechen will Ueber die Generalprobe aber kommt dieſes
Projekt nicht hinaus und da ſehen wir denn den Geiſt des
Dänenkönigs als tabakqualmenden Regiſſeur in tauſend Aengſten
Emil Thomas hat dieſen Akt mit erſchütternder Komik ge
ſpielt er hat überhaupt in dieſem Theaterfriſeur a D einen
Typus geſchaffen der ſich dreiſt neben u berühmten
Schmierendirektor Strieſe aus dem Raub der Sabinerinnen
ſehen laſſen darf Auch ſonſt wurde flott geſpielt und es kam
ein ſtarker Poſſenerfolg zuſtande der die baldige Uebertragung
des Kunſt Bacillus an die Saale wahrſcheinlich macht

Vermiſchtes
Der Kaiſer hat dem Kapitän und der Beſatzung des engliſchen

Poſtdampfers Don, welcher kürzlich die Ma t der Barke
Hanbold n hat drei goldene Uhren und 30 Lſtr ge
Kchickt Der Bürgermeiſter von Southampton übergab vor einigen
agen die Auszeichnungen den braven Lebensrettern

Vom Zuſammenbruch der Firma h und Wohlff
berichtet man uns weiter Unter den Geſchäd ren wurde anfangs
auch der Schwager des Kaiſers Herzog Ernſt Günther von
SchleswigHolſtein genannt Wenn derſelbe nun auch nicht mit
eigenem Vermögen bei dem Konkurſe betheiligt iſt ſo iſt er doch
inſofern in Mitleidenſchaft gezogen als er Protektor des großen
Blumenkorſos war welcher im Mai zu Unterſtützungszwecken
auf der Trabrennbahn zu Weſtend veranſtaltet wurde und deſſen
Erträge der Bankfirma Hirſchfeld Wolff anvertraut worden
ſind Zu denjenigen welche ihr geſammtes Hab und Gut ver
loren haben gehört auch ein älterer General Derſelbe erſchien
am Sonnabend auf dem Bureau im Kultusminiſterinm deſſen
Chef Graf v Zedlitz Trützſchler ebenfalls um ſein Ver
mögen gekommen iſt am S Körper zitternd und der Sprache
kanm mächtig Jn den Kreiſen der Ariſtokratie iſt die Abſicht
kundgegeben worden ſich zu einer allgemeinen Beiſteuer zu ver
einigen um dem General wenigſtens ſeinen Theil ſeines Ver
mögens wieder zu erſetzen

Zum Selbſtmord der Gebr Sommerfeld vgl heutigesMorgenblatt berichtet man von anderer Seite Wege inuten

vor 1 Uhr ertönte der erſte Revolverſchuß in dem kleinen Privat
comptoir und als die jungen Leute welche glaubten daß irgendein Unfall geſchehen zur Thür eilten und laut klopften öffnete
ihnen Felix S und ſchob die hinuntergelaſſene Portière zurück
mit den Worten Was iſt denn los was wollen Sie hier
Einer der Commis der durch die halb geöffnete Thür Siegmund
S blutend auf einem Seſſel ſah fragte ob er denn irgend wie
helfen könne Darauf antwortete Felix Sommerfeld Nein wir
brauchen keine Hilfe, ſchlug die Thür zu ſchob den Riegel vor
und einige Selunden ſpäter fiel der zweite Schuß den Felix Sauf ſich aögeteuert Die Voſſ ſhreiot in dieſer Angelegen
heit noch Die Veranlaſſung zu dieſen Selbſtmordverſuchen feſt

ellen iſt nicht ſchwer Die Sommerfeld s haben ſpekulirt und
d nicht in der Lage geweſen den Forderungen ihrer Gläubiger

gerecht zu werden die um ſo ſtürmiſcher waren als das Ver
trauen des Publikums zu privaten Bankinſtituten infolge des
uſammenbruchs des ankhauſes Sigſchfetd u Wziff inrundveſten erſüttert iſt Ueber die Wäachenſchaften er Firma

OhneConcurrenz

e e e zprüfen laſſen ne haben Spekulationen und das Fallen
der Werthe allein den Untergang von Friedländer und Sommer

nicht herbeigeführt Wie es mit dem Kommerzienrath Anton
olff der Fzu war ſo hat auch bei den Sommerfelds eine un

verantwortiſch verſchwenderiſche Lebensweiſe das Jhrige dazu bei
getragen die Kataſtrophe herbeizuführen Felix Sommerfeld dermit einer Tochter des Kommerzienraths Pinkuß verheirathet iſt

und in dem Hauſe Lichtenſteinallee 3 in fürſtlichem Stil lebte
hat mit vollen Händen das Geld fortgeworfen ſein älterer Bruder
Sigismund hat in der Drakeſtraße 1 in nicht minder extravagan
ter Weiſe gewirthſchaftet Er iſt ungefähr 40 Jahre alt und
zwiſchen ihm und ſeiner Frau ſchwebt zur Zeit ein Scheidungs
prozeß der ſeine Veranlaſſung in den noblen Paſſionen des
Gatten r unterhielt u a eine Liebſchaft mit einer Tänzerin
haben ſoll Aber auch die Frau des Herrn Sigismund Sommer
feld ſoll be Anſprüche an das Leben geſtellt und zur Belweitung hrer Bedürfniſſe ſehr viel gebraucht haben Hermann

Friedländer ſcheint den Manipulationen der Firma von der ſchon
ſeit r Zeit das Gerücht ging daß ſie mit den ihr anver
trauten Depots arbeite ferngeſtanden zu haben Er iſt krank
und hält ſich ſchon ſeit einem halben Jahr zur Wiederherſtellung
ſeiner Geſundheit in Mentone auf

Flüchtig geworden iſt aus Hamburg der Direktor des dortigen
wiener Bades Anglo Hamburger Sanatorium, Bernhard Hoff
mann Derſelbe wird wegen Unterſchlagung ſteckbrieflich verfolgt

Feuersbrunſt Die bedeutende Holzdrahtfabrik von Maximoff
in Riga vormals Wieprecht und Comp iſt total abgebrannt

liche Maſchinen wurden zerſtört der Schaden iſt ſehr be
eutend

Monatsgelder für berliner Köchinnen Jn der Freien
Vereinigung ſelbſtändiger Fleiſchermeiſter Berlins wurde be

loſſen eine allgemeine große Verſammlung der berliner
Schlächtermeiſter einzuberufen um gegen die an Küchenchefs
Köchinnen c 8 zahlenden ſog Monatsgelder Einſpruch zu
erheben Der Vorſitzende wies darauf hin daß manche Köchin
monatlich 50 M von dem Schlächter erhalte und bei den großen
Gaſtwirthen habe die Unſitte des Verabreichens von Monats
geldern an das Perſonal ſchon einen Umfang angenommen der
ganz unleidliche Zuſtände geſchaffen habe

Vereine und Verſammlungen
Gemeinſame Sitzung

der Zweigvereine für wiſſenſchaftliche Pädagogik
von Altenburg Halle Jena und Leipzig

am 8 November in Weißenfels
Eigenbericht

Gemäß der reichhaltigen Tagesordnung kamen zur Verhandlung
die folgenden vier wichtigen und das pädagogiſche Tagesintereſſe
in Anſpruch nehmenden Vorlagen

1 Ein Vortrag des Konrektors Ufer Altenburg über das
Weſen des Schwachſinnes mit beſonderer Beruückſichtigung

von Sallier Psychologie de Vidiot et de imbécile Paris I891
2 Dr RoßbachAltenburg Hiſtoriſche Richtigkeit und

Volksthümlichkeit im Geſchichtsunterricht
3 Oberlehrer Scholz Jena Die Heimathskunde des

Hauptmanns Rott
4 Theſen von Rektor Dr Wohlrabe Halle zur Frage der
Lehrerbildung tDer erſtgenannte Vortrag einem in der pädagogiſchen Literatur

bisher nur ſtjefmütterlich behandelten Gegenſtande gerecht
werdend verbreitete ſich über Urſachen und Weſen des Schwach
ſinnes deſſen Abgrenzung von verwandten Geiſteszuſtänden
deſſen äußere Begleiterſcheinungen und pädagogiſche Behandlung
Jn der Darlegung über das Weſen des Schwachſinns vertritt der
Vortragende den zumeiſt auch von Jrrenärzten eingenommenen
Standpunkt nach welchem der Schwachſinn auf phyſiologiſche
Bedingungen namentlich auf anormale Beſchaffenheit der Nerven
centren des Gehirns zurückzuführen iſt nach der pädagogiſchen
Seite hin begründet er die Forderung beſonderer unterrichtlicher
Veranſtaltungen für Schwachſinnige namentlich deren Aus
ſcheidung aus den Schülerklaſſen der Vollſinnigen ſeiner Anſicht
über den Zuſammenhang von Schwachſinn und Verbrechen giebt
er in der praktiſchen Forderung Ansdruck Jemehr die Geſellſchaft
für rationelle Behandlung Schwachſinniger Sorge trägt deſto
re braucht ſie es für Verbrecher Von Dr Trüger Jena
dem Begründer eines Jnſtituts für Schwer erziehbare Kinder
werden intereſſante Beiträge zur heilpädogogiſchen Behandlung
geiſtig zurückgebliebener Perſonen erbracht

Der zweite Vortrag bot eine eingehende Kritik der auf den
kaiſerlichen Erlaß über Geſchichtsunterricht zurückzuführenden

Neuen Unterrichtsbücher für Geſchichte und Heimathskunde in
den königlichen Kadetten Anſtalten von Dr Stanzler Dr Lindner
Dr Landwehr und Hauptmann Rott namentlich des Buches des
letztgenannten Verfaſſers Rott faßt hiernach den Begriff der
Heimathskunde zu eng wenn er derſelben nur die Vorarbeit für
den ſpäteren Unterricht in der Erdkunde zuweiſt die Ver
werthung geſchichtlichen und naturkundlichen heimathkundlichen
Materials unberückſichtigt läßt Wie die mitgenannten Verfaſſer
der geſchichtlichen Schulbücher überſchätzt Rott den geiſtigen
Horizont der Schüler in bedenklicher Weiſe wenn er dem Be
triebe der Heimathskunde in Sexta das folgende Ziel ſtellt
Wenn ſo der Sextaner die Grundvorſtellungen von Raum und

Zeit gewinnt wenn ſein Gemüth einen ſtarken und tiefen Ein
druck von der umfaßbaren Größe und Unendlichkeit der Sternen
welt erhält und er gern ſinnend und mit Verſtändniß zu dem

ehe Himmel aufblickt mit all ſeinen Sonnen Erden und
Monden deren Bahuen ſich ſo wunderbar verſchlingen und doch
einem großen Plan ſich fügen ſo hat die Heimathskunde ihren
Zweck erreicht

Der dritte o bot eine Fülle von Berichtigungen irr
thümlicher oder ſchiefer geſchichtlicher Darſtellungen wie ſie
namentlich eine unkritiſche Schulbücherliteratur vielfach übernimmt
und übermittelt und verbreitete ſich in ſeinem methodiſchen
Theile über die Verwerthung der Sage und Poeſie im Geſchichts
unterrichte

Ueber den vierten Gegenſtand der Tagesordnung wurde nach
der folgenden Theſen Vorlage des Rektors Dr Wohlrabe
Halle verhandelt

1 Mit Prof Ziller Grundlegung z erz Unterricht S 205
iſt gegenüber den Vertretern der Regulativ Pädagogik als
Jrrthum die Anſicht zu bezeichnen Das Volksſchulweſen laſſe
zu wünſchen übrig weil die Lehrer bei ihrer Vorbildung in
der Erkenntniß zu weit geführt würden vielmehr ſind

orderungen an die Lehrerbildung zu per wie ſie dem
rtheile Zillers entſprechen Eine tüchtige wiſſenſchaftliche

Ausbildung des Lehrers iſt Vorbedingung ſeiner pädagogiſchen
Leiſtungen oder Herbarts Bildung des Gedankenkreiſes
kann nur von ſolchen Perſonen ausgehen deren beſondere
Uebungen es mit bringen die Weite des menſchlichen Gebatende nach allen ahsinngen zu durchwandern

2 Aus welchen Gründen iſt von Führern der Herbart
Ziller ſchen Schule wie Profeſſor Rein Päd Bl Bd X und
Dr t Bl c erz Unterricht Jahrg VD an der älteren

orderung Zillers Grdleg 206 Trotz allem was die

da

Mehrere
aus edelstem

ädagogik und das P den Volksſchullehrer
Seminarien zu danken hat müſſen wir wünſchen daß die
Schullehrer Seminare nur eine hiſtoriſche Bedeutung
haben und daß ſie ſich nach Veränderung des Perſonal

beſtaudes in die für das Vo ſen beſti Abtder atademiſchen d ſehen See an men
nicht Sgtgebalten worden

3 Können die Sächſiſchen Seminare in Rückſicht namentl
guf ihre beſſere Gliederung 6 Stufen und in tdarauf daß in ihnen der Unterricht in einer fremden
e e langemäß ben u als er uzu vermittelnde meine wie pädagoBildung erachtet werden Oder iſt n e gen

4 den ſeitens der Lehrer ziemlich allgemein kundgegebenen
Forderungen beizutreten nach denen die zum Eintritt in das
FachSeminar berechtigende Bildung zu erwerben iſt durch
Abſolvirung einer der höheren Schulen oder beſonderer Vor
bereitungsanſtalten Präparanden welche das Ziel der jetzigen
höheren Bürgerſchule aufweiſen

5 Sind die von dem Herbartianer D Lentz zugunſten der
Jnternatseinrichtung der Seminare angeführten Gründe an
zuerkennen oder iſt aus allgemein erzieheriſchen Erwägungen
das Externat für die Lehrerbildungsan talten ehe

6 Liegen gegen die Beſtimmung des Sächſiſchen Schul
geſetzes nach denen der Veſuch der Univerſität auch beſonders
tüchtigen Abiturienten des Lehrerſeminars geſtattet iſt Be
denken vor bezw iſt eine derartige Beſtimmung auch für die
preußiſche Volksſchul Geſetzgebung anzuſtreben

Zu Theſe 2 und 4 gab Profeſſor Rein Jena die Erklärung
ab daß er auf ſeinem auf dem Berliner Seminarlehrertage ge
haltenen Vortrage nur das drhweß der an die Lehrerbildung
zu ſtellenden Anforderungen habe bezeichnen können und wollen
daß er aber im übrigen die nach Theſe 4 an die Lehrerbildung
u ſtellenden höheren Anforderungen für berechtigt halte Ueber
heſe 5 und 6 konnte wegen Zeitmangels in eine hre an

nicht eingetreten werden Die Tendenz des erſten Leitſatzes f
einhellige Haſt

Die geſchäftlichen Verhandlungen ergaben u a den Beſchluß
die vertretenen Zweigvereine für wiſſenſchaftliche Pädagogik in
einen noch engeren Zuſammenhang zu bringen dem auch die
Vereine in Weimar Eiſenach uſw e n ſeien und dem
Ganzen den Namen Thüringer oder Mitleldeutſcher Verein zur
Förderung der Herbartiſchen Pädagogik zuzulegen Den Vorſtand dieſer Vereinigung zu bilden erklärten ſich die Herren
Dr Rein Profeſſor an der Univerfität Jena und P Glöckner
Dozent an der leipziger Univerſität bereit Als Bevollmächtigte
für die Städte Altenburg Halle Jena Leipzig wurden dieWit Dr Juſt Dr Wohlrabe Dr Beyer und Francke
gewählt

Handels und Verkehrs Nachrichten
Zu dem Falliment Friedländer Sommerfeld

Die Lage der PFallitmasse der Firma gestaltet sich ungünstiger
als ursprünglich auf Grund eines Abschiedsbriefes von Siegmund
Sommerfeld an einen Freund angenommen wurde Die Passiven
der Firma belaufen sich nach Angabe des B C auf mehrere
Millionen während an realisirbaren Aktiven nur minimale Be
träge vorhanden sind Nach einem anderen Blatte soll sich er
geben baben dass ein Baarbetrag von über drei Millionen
Mark nöthig gewesen wäre um den Verpflichtungen der Firma
zu entsprechen bezw den Konkurs zu verhüten Von seiten
der Sommerfelds war in vertraulichen Mittheilungen an Freunde
die Summe von 1,300,000 M als erforderlich bezeichnet worden
um die Kröffnung des Konkurses ohne Rinschreiten des
Strafrichters zu ermöglichen Während über die Beschaffung
dieser Mittel verhandelt wurde welche angeblich der Schwieger
vater Velix Sommerfelds Kommerzienrath Pinkuss zu geben
sich bereit erklärt haben soll trat der Zwischenfall ein Es
wurde ein grosses Depot sofort zurückverlangt und als die Rück
gabe nicht möglich war Lärm geschlagen An Aktiven sind
zum allergrössten Theil nur Industrie Aktien die aus der Grün
dungsthätigkeit der Firma stammen vorhanden welche unter den
heutigen Verhältnissen unrealisirbar sind Ueber die Be
theiligung der mit der Firma in Verbindung stehenden Aktien
Gesellschaften verlautet noch dass die Schiffbau Gesell
schaft Germania keinen Verlust erleide Die Falken
steiner Gardinenweberei meldet ebenfalls dass sie am
Fallissement unbetheiligt ist Die Verwaltung des Victoria
Speichers theilt mit dass sie bei der Firma ein Baarguthaben
von ca 2000 M und überdies 40,000 M Konsols deponirt hatte
Ob letztere noch vorhanden sind ist noch micht festgestellt
Das Guthaben der Berlin Gubener Hutfabrik Akt Ges
vorm Cohn bei der falliten Firma beträgt 160 000 M Das
Brauhaus Nürnberg erklärt dass es falls seine am 6 d
fällig gewesenen Tratten uneingelöst sind mit 20 ,000 Al betheiligt
sein würde Die Birkenwerder Aktien Gesellschaft de
Thüringische Nadelfabrik die Königstädtische Bau
gesellschaft erklären unbetheiligt zu sein Auf die Akt
Ges Hein Lehmann Co Wellblechfabrik laufen
von der Firma P S ausgestellte Tratten in welcher Höhe
diese Tratten von der Gesellschaft acceptirt sind und welche
Verluste der Gesellschaft hieraus entstehen ist nicht mitgetheilt
Die Berliner Weissbierbrauerei vormals Hilsebein theilt
mit dass sie mit ea 95,000 M betheiligt ist Von dieser
Summe sollten etwa 45,000 M zur Verfügung der zum 28 Nov
einberufenen Generalversammlung gestellt werden Unter den
obwaltenden Umständen Kann die Vertheilung einer Dividende
für das abgelaufene Jahr nicht erfolgen es sollten 3 Proz ver
theilt werden der regelmässige Fortgang des Geschäfts ist aber
gesichert Bereits vor einigen Tagen sei seitens des Aufsichts
raths Sicherstellung des Guthabens verlangt und solche
für Sonnabend in Aussicht gestellt worden Infolge der Vor
kommnisse der jüngsten Zeit hat ein angesehenes berliner Bank
haus alle bei ihm hinterlegten Depots der Reichsbank
übergeben und dies seiner Kundschaft mitgetheilt Ein
anderes grosses Bankhaus hat seine Klientel durch Rundschreiben
aufgefordert die Depots bei ihm ab zuheben

Wilhelm Rauehfuss Brauereien HaTe u Giebiehevn
stein Aktiengesellschaſt Fig Mitth In der am Sonnabend ab
ehaltenen Hauptversammlung wurde zunächst der Geschäftsberieht der
er waltung vorgetragen Danach hat sich im abgelaufenen Betriebsjahr

der Bierabsatz gegen das Vorjahr wieder um rund 1000 hl erhöht
Der erzielte Rohgewinn beträgt 133,470 M wovon rund 32,000 A zu
Abschreibungen verrechnet sind sodass ein Reingewinn von 191,000 A
verblieb Davon sind zunächst 5000 M der gesetzlichen und 19,600 M
der Sonder Rücklage zugeschrieben Der Rest gestattet nach den
sonstigen Abzügen die Vertheilung einer Dividende von 5 Vroz
auf das Aktienkapital von 1,200,000 M Dieselbe wurde nach dem Antrage der Verwaltung und des Aufsichtsrathes auf diesen Satz fest
gestellt Der Verwaltung wurde Entlastung ertheilt und der in
ordnungsmässiger Reihenfolge aus dem Aufsiechtsrath ausscheidende
Hr Kfm Kommik wiedergewählt Sechliesslich wurde die Erhöhung des
Akiienkapitals um 300,000 M besechlossen Diese Summe soll zu der
dureh die Ausbreitung des Gesehäffes nothwendig gewordenen Er
weiterung der Brauerei Anlagen sowie zu einem grossen Saalban in
Giebichenstein verwandt werden Die neuen Aktien werden von den
Rauchfuss schen Erben in deren Besitz sich auch das ganze Hau
Kapital befindet übernommen Die Anssiehten für das laufende Ge
schäf sjahr sind nach den Ausführungen der Verwaltung gute

Zum russischen Austftuhrverbet Hülsenfräehte
fallen nieht unter das i Ausfuhrverbot Nach einem
Telegramm an die Mariendurg Mlawkaer Bahn ist auf eine An
frage in Petersburg ob Erbsen Bohnen und Iapinen ausgefühn
werden können der Bescheid gekommen dass alle Hülsentrüehte
ausgeführt werden dürfen

Das Grundstück der Aktiengeselleehaft Grand Hotel
Alexanderplat z in Berlin e am Sonnabend an der Sab
hastation für 1,740,000 A verkauft An Hypotheken sind 376020 M
ausgetallen Fortsetzung in Jer 1 Beilage

os8o Pogten hochmoderner Dlsasser Mleidergtoſſe
torial gefertigt und den vornehmsten Gesehmack der Saison repräsentirendl

Die vollstavaige Robe G 0 und I virklteher Werth 40 u 48 A
Lewüim
Halle Saale
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Saivon Anverkauf garnirter Damenhüte
zu bedeutend ermässigten Preisen

Sſi Liebenthal Co
UVntere Leipzigerstrasse 103

Mein groſzes Lager

Reguli
Sänlen und Etagenform

desgleichen gewöhnliche Heizöfen und Kochöfen

h

a a llöfen
mit eiſernen Aufſatz oder Thon Etagen halte bei billigſter Preisſtellung beſtens empfohlen

Ghristian Glaser Halle Gr Klausſtraße 24

n 4 e Wer Veret Sprechzeit von unn an tür die Zwecke der Deutſchen Vereine n 7vom Rothen Kreuz nen3 Gr Ulrichſtr 36 gold Schiffchen2 S zur Pflege im Felde verwundeter u erkraukter Krieger mit Fernſprecher 649
S Varnberg 1882 Gr 1836 Ziehung am 28 Dezember d J Mein Bureau befindet ich jetzt

2 im Ziehungsſaale der Kgl General Lokterie Direction in Berlin 27 Specialgeschäſt für runden Zur Verlooſung kommen ausſchließlich teinstr 4 J
PDampfschornsteinbau

aus radialen Formsteinen der Greppiner Werke unter dauernde
Garantie für die Stabilität bei allen Witterungsverhältnissen

Pinmauerung von Dampfhkesseln jeden Systems
Vertreter Carl Gebhardt in LIIalle a S

DentſLevante Werkehr
über Hamburg ſeewüärts

Directe Frachtſätze laut veröffentl Tarif von Stationen
der Königl Preuß Kgl Bairiſchen und Königl Sächſ Staats Eiſenb
der Soolz Eiſenbahn und der Werrabahn nach

Piräus Syra Suhrna Salonik Dedeaggatch
Konſtantinopel Bourgas Varna u Galatz Braila

Mit Giltigkeit vom I April iſt ein neuer Tarif in Kraft getreten
Nähere Auskunft ertheilen die betreffenden EiſenbahnGüterExpeditionen

ſowie in allen Fällen die
Tel Adr Vantele Deutſche Levante Linie in Hamburg

FHartimehörner
mit feinſter MarzibanFüllung

empfieh te

Conditorei von F W Rothnick

Markinshörner
mit ff Marzipanfüllung empfehlen zum Martinstag

Fr Davied SöhneGeiſtſtraße I Markt 19
wunnnnnneee n m

Fette Gänſe u Enten
Junghühner Canpannen u Ponlarden

Truthähne und Hühner
empfiehlt

n Vrged r Coester8 on Nacur24 Leipzigerſtraße 24

baar Gelägewimmnme
ſofort ohne jeden Abzug zahlbar bei den Königlich Preuſtiſchen
Lotterie Einnehmern und zwar

1 Gewinn von Mk 150,000 1 Gewinn von Mk 30,000

1 75,000 1t 5 ID 20,0005 Getvinne von je Mk 30,000 Mk 50,000

10 5,000 50,000100 a 500 50,000500 r 90 45,0003500 n 30 105,000Der Preis eines Looſes beträgt 3 Mark

Die Königl Preußiſchen Totterie Einnehmer
Frenkel LUerrnann Lehmann

Rechtsanwalt Pursche

Künstl Zähne Plomb
Koparat ete

Jul Sachse
Gr Ulrichstr 26 II

Feinen Putz empſiehſt

Clara IIeinrich
Steinweg 34 I

Auswahl garnirter und ungarnirter
Damen u Kinderhüte Villigſie Preiſe

Soeben erſcheint als 39 Band der Grote ſchen Sammlung

Julius Wolff Renata
Eine Dichtung Preis eleg gebd 6 M

Berlin Bernburgerſtraße 35 G Grote ſcher Verlag

Jn dem uns gütigſt bewilligten vorderen Saale des

Rosenthals Weidenplan 1
wird Dienstag den 17 und Mittwoch den 18 November ein

R
zum Beſten des jetzt beginnenden

aues der St Stephaui Kirche
auf dem Neumarkt ſtattfinden Es wird den Unternehmerinnen ünd mir eine
große Freude ſein wenn die Herren Kauflente und Gewerbetreibenden des
Neumarktes uns Waaren aller Art unter Angabe des dafür zu fordernden
Preiſes geſchenkweiſe zuwenden und im ne des Unterzeichneten rechtzeitig
abgeben laſſen wollen Wie die gleiche Bitte vor einigen Jahren dem da
maligen Kirchbaubazar großen Gewinn eingetragen hat ſo hoffe ich auch für
die jetzige den beſten Erfolg und wünſche dem Bazar der eine reiche Auswahl
von Verkaufsgegenſtänden bieten wird viele Käufer und dadurch einen an
ſehnlichen Ertrag für unſer zur Ehre Gottes und zum Beſten unſerer Gemeinde

unternommenes Werk D H Hoſffmann
Paſtor zu Laurentii

Am Donnerstag den 12 November und Freitag den 13 No
vember d J wird wills Gott unſer diesjähriger

Missionsbazarim gütigſt bewilligten Locale zur Tulpe ſtattfinden Alle Freunde derMiſſion werden den
ihre theilnehmende Liebe unſerm Bazar Füzuwenden zumal wir in diefeni
Jahre wieder allein den Bazar für die Miſſion abhalten

lichſt gebeten um der Sache des Reiches Gottes willen

Aufert feiner Herrengarderobe
ſowie Aenderungen Reparaturen
und Reinigen werden ſauber ausge
führt Vahnhofſtraße 6 p

A Berger Schneidermeiſter

Einkauf von Püchern e
Einkanf von Makulakut e
I Oschmmann Antiq gr Ulrichſtr 45

Groſzer Nebenverdienſt
Glücks Kalender

Nen kein Herr und keine Dame ver
ſäume ſolchen gegen 25 Pfg in Marken
zu beziehen

Tacob Schmidt Amerik
Thailfingen b/Ebing

IROb Hat hVöttchermeiſter
Geiſtſtr 51 Halle a/S Geiſtſtr 51

empfiehlt ſich zur Anfertigung von
Vottichen und Lagerfäſſern u drgl

Lager von ſämmtl
Waſch u Virthſchaſtsſefößen

Reelle Bedienung reiſe
Den geehrten Herrſchaften empfiehlt

ſich als Plätterin in und außer dem
Hauſe Magdeburgerſtraßte 27 III

Eine gepr Lehrerin ertheilt Unter
richt auch Beaufſichtigung der Arbeiten
in allen Fächern Näheres in der Ex
pedition dieſer Zeitung 1469

BReſtaurations Möbrl
Der Vorſtand des Franen Miſſtonsvpereins

St GeorgenuFrau Paſtor Zacharige Frau Dicektor Fries Frau Paſtor Knuth

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle
Halle Druck und Verlag von Otto Heudel

1 zweileit Biergpparat 1 Billard
18 Stck el Gartenſtühle Tiſche Stühle
u ſ w preiswerth zu verkaufen Näh

Mittelſtraſte 12 vart

Mit 2 Beiblättern
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